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A us dem  W issenschaftsbere ich  B iologie d e r Sek tion  F o rs tw irtsch a ft 
d e r T echn ischen  U n iv e rs itä t D resden

Bei G rad a tio n en  fo rs tsch äd lic h e r In sek ten  kom m t es h äu fig  auch  zu einem  
v e rs tä rk te n  A u ftre te n  v e rsch ied en er E ip a ra s iten a rten . D urch  d ie fa s t vo ll­
s tänd ige  P a ra s itie ru n g  der E igelege des S chädlings kö n n en  V e rtre te r  der 
Scelionidae (P rocto trupoidea), der T richogram m atidae, E ncyrtidae  oder a n ­
d e re r F am ilien  d e r C halcidoidea  den  endgü ltigen  Z u sam m en b ru ch  e iner 
M assenverm ehrung  h e rb e ifü h ren . In  d iesen F ä llen  is t d e r N achw eis der 
E ip a ra siten  d u rch  das S am m eln  d e r G elege un d  ih re  A u fb ew ah ru n g  b is 
zum  S ch lup f der W espen  m eist re la tiv  einfach.
Ü ber das V orkom m en  und  die  B edeu tung  von E ip a ra s iten  in  B iozönosen, die 
n ich t du rch  das M assenvorkom m en  eines oder m e h re re r  S ch ad in sek ten  a u f­
fallen , is t w en ig er b ek an n t. D as m ag  zu e inem  großen  T eil in  den  S chw ie­
rig k e iten  b eg rü n d e t sein, d ie der N achw eis solch k le in e r — m eist n u r  1 b is 
2 m m  lan g e r — H y m en o p te ren  in  d iesen B iozönosen b ere ite t. 
K A D LU B O W SK I (1965, 1970) u n te rsu ch te  die P o p u la tio n sd ich te  von Tricho- 
gram m a  in  K ie fe rn fo rs ten  m it H ilfe gelber, im  K ro n en rau m  au fg eh än g te r 
L eim kugeln . M it d ieser M ethode gelang eine ausgezeichnete  E rfassung  der 
P opu la tio n sd ich tesch w an k u n g en  von Trichogram m a em b ryo p h a g u m  HTG. 
w äh ren d  d e r V egetationsperiode. D a m an  so ab e r n u r  to tes P a ra s ite n m a te ­
ria l e rh ä lt, is t d ie U n te rsu ch u n g  e in e r R eihe b io log ischer B esonderhe iten  — 
z. B. des A u ftre ten s  b isex u e lle r u n d  p a rth en o g en e tisch e r F o rm en  in n e rh a lb  
e iner A rt — n ich t m e h r m öglich.
SC H IEFER D EC K ER  (1965) g ib t e inen  Ü berb lick  ü b e r M ethoden  der G e­
w innung  leb en d e r E ip a ra s iten  aus der B iozönose zum  A ufbau  von  S tam m ­
zuch ten  im  L abor. V on den  besch riebenen  V erfah ren  is t d ie  A usbringung  
von K ö d ere ie rn  au f P ap ie rs tre ife n  am  besten  auch  fü r  e ine  system atische  
q u an tia tiv e  E rfassung  geeignet. KOZLOV  (1963) v e rw en d e te  z. B. E ie r von 
D endrolism us sib iricus  CTV. fü r  d ie  m assenw eise S am m lu n g  des E ip a ra ­
siten  T elenom us gracilis MAYR. (Scelionidae). Ä hn lich  g ing auch  QUED- 
NAU (1959) bei q u a n tita t iv e n  V ersuchen  m it Trichogram m a  in  F re ila n d ­
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ze lten  vor. H ie r w u rd en  frische  W irtse ie r d ire k t au f die O berseite von K ohl- 
bzw . A p fe lb lä tte rn  geklebt.
Im  G egensatz  zu a llen  an d e ren  V e rfah ren  lä ß t das m it d e ra r tig en  M ethoden  
e in g eb rach te  lebende P a ra s ite n m a te r ia l in  jedem  F alle  e ine genaue D e te r­
m in a tio n  sow ie w e ite rfü h ren d e  U n te rsu ch u n g en  zu. Die E ik arten m eth o d e  
w u rd e  b ish e r jedoch n ich t zu r q u a n ti ta t iv e n  E rfassung  von F re ilan d p o p u ­
la tio n en  po lyphager E ip a ra siten  v e rw ende t.
Bei der U n tersuchung  von E ip a ra s iten  m it e inem  b re iten  W irtsspek trum , 
w ie  z. B. den m eisten  T richogram m a-A rten , können  fü r  diese E ik a rte n ­
m ethode  die E ier versch iedener, im  L abo r le ich t in  g rößerem  U m fang  z ü ch t­
b a re r  L ep id o p te ren a rten  v e rw en d e t w erden . Die fo lgende T abelle  zeig t e ine 
Ü b ersich t ü b e r die E ipa ra siten g ru p p en , d ie  sich in  V ersuchen  u n te r  F re i­
lan d b ed ingungen  in  ein igen  W irtsa r ten  nachw eisen  ließen :

W ir tsa r t E ip a ra s it

Sito troga  cerealella  OLIV. T richogram m a
M am estra  brassicae L. T richogram m a, k le inere  Scelionidae
P arasem ia p lan tag in is  L. Trichogram m a, Scelionidae
A rc tia  caja  L. Scelionidae

In n e rh a lb  d ieser w enig  w irtsspez ifischen  A rten  en tsche ide t d an n  vo rw ie ­
gend  d ie G röße der angebo tenen  W irtse ie r ü b e r das zu e rw a rten d e  P a ra ­
s iten sp ek tru m .
V e rtre te r  an d e re r F am ilien  der C halcidoidea, die in  ih re r  E n tw ick lung  
m eist s tä rk e r  an  e inen  b es tim m ten  W irt gebunden  oder au f W irte  aus a n ­
d e ren  In sek ten o rd n u n g en  angew iesen  sind  — z. B. M ym aridae  oder E ncyr-  
tidae  —, konn ten  b ish e r m it d e ra r tig en  K ö d ere ik a rten  n ich t nachgew iesen  
w erden .
Im  fo lgenden  sollen V or- u n d  N ach te ile  d ieser M ethode an  e inem  B eispiel 
gezeigt w erden .
Im  R ahm en  ökologischer U n te rsu ch u n g en  an  P a ra s ite n  und  P red a to ren  
von F o rs tschäd lingen  w u rd en  in  den J a h re n  1977 und  1978 V ersuche zu r 
q u a n tita tiv e n  E rfassung  von  E ip ara siten , in sbesondere  Trichogram m a, im  
N SG  „W eißeritz ta lhänge“ bei T h a ra n d t d u rch g efü h rt. Die als V ersuchs­
fläch e  ausgew äh lte  L au b w ald lich tu n g  zeichnete  sich du rch  eine geschützte  
L age sow ie versch iedene G eh ö lzarten  u n d  eine  au ß ero rd en tlich  a rten re ich e  
B odenflo ra  aus, d ie das V orkom m en v ie le r v e rsch iedener L ep id o p te ren - 
A rten  als po ten tie lle  T rich o g ra m m a -W irte  und  d am it eine re la tiv  hohe 
E ip a ra s iten d ich te  e rw a rte n  ließen. Von E nde A pril bis M itte  O k tober w u r­
den  regelm äß ig  w öchen tlich  je  50 K ä rtc h e n  m it E iern  von Sito troga cerea- 
lella  OLIV, und  M am estra  brassicae  L. ausgebrach t. A uf den 1 bis 2 cm 2 
g roßen  F ließpap ie rs tückchen  b e fan d en  sich G elege m it m indestens 30 E iern . 
Die E ik a rten  w u rd en  m it K leb estre ifen  p aarw eise  — im m er eine S ito troga- 
u n d  eine  M am estra -E ik arte  d ich t n eb en e in an d e r — d irek t an  Ä sten  oder
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B lä tte rn  befestig t. Die A usb ringung  erfo lg te  in  1 bis 2 m  H öhe und  m it 
e tw a  1 m  A bstand  von E ik a rte n p a a r zu E ik a rten p aa r.
E in  Teil d e r au sg eb rach ten  E ier bzw. E ik a rten  g ing  regelm äß ig  du rch  W it­
te ru n g se in flü sse  (A bspülung  d u rch  Regen), S ingvögel oder räu b erisch e  In ­
sek ten  u n d  d e ren  L arv en  verlo ren . SC H IEFER D EC K ER  (1965) em pfieh lt 
k le ine  G azekästchen  zum  Schu tz  der E ikarten . D ieses V e rfah ren  w u rd e  
e rp ro b t, bo t jedoch  ke ine  lOOprozentige S ich e rh e it und  w ä re  bei V ersuchen  
in  dem  g en an n ten  U m fang  zu arbeitsau fw end ig . Bei d e r A u sw ertu n g  der 
E rgebnisse w ird  deshalb  ste ts au f die M enge der e rh a lte n  geb liebenen  E ier 
bzw . E ik a rten  B ezug genom m en. Im  D u rch sch n itt b e tru g  d e r V erlu s t bei 
den  E ik a rten  25 P rozen t, bei den E iern  40 b is 50 P rozen t.

F ü r  die q u a n ti ta t iv e  A usw ertung  der E rgebnisse  g ib t es zw ei M öglichkeiten :
1. U n te r den g e n an n te n  V ersuchsbedingungen  is t e ine  E ik a rte  m it e inem  

G elege verg le ichbar. D er P rozen tsa tz  der E ik a rten , d ie  p a ra s itie r te  E ier 
au fw eisen , is t d am it e in  M aß fü r  die A k tiv itä tsd ich te  der E iparasiten .

2. Die E rm ittlu n g  des A n te ils  p a ra s itie r te r  E ie r e rm ög lich t au ß erd em  einen  
besseren  E inb lick  in  das ta tsäch lich e  L eistungsverm ögen  der E ip a ra ­
siten . So w u rd en  w äh ren d  der V egetationsperiode 1978 im  D u rchschn itt 
zw ar E ier au f 7,37 P ro zen t a lle r  E ik a rten  p a ra s itie rt, doch n u r  2,78 P ro ­
zen t d e r E ie r insgesam t. D er P rozen tsa tz  der p a ra s itie r te n  E ier w ird  
a lle rd ings auch  von d e r G elegegröße, d. h. in  diesem  F a ll der A nzah l der 
E ier je  E ikarte , m it bestim m t.

B e trac h te t m an  die  E n tw ick lung  der P opu la tio n sd ich te  der E iparasiten  
w äh ren d  der V egetationsperiode, so fü h ren  beide  W ege im  w esen tlichen  
zu den g leichen  A ussagen  (s. Abb. 1):
Die A k tiv itä t der E ip a ra s iten  beg in n t au f d ieser V ersuchsfläche  im  F rü h ­
ja h r  in  A b h äng igke it von  der W itte ru n g  e tw a  A nfang  M ai. B is A nfang  Jun i 
kom m t es zu e inem  ste ilen  A nstieg  der P o p u la tionsd ich te . Die K ä ltee in ­
b rü ch e  in  der zw eiten  M ai- un d  Jun iw oche  1978 w irk en  sich deu tlich  nega­
tiv  au f die E n tw ick lu n g  der P op u la tio n  aus, w obei die geringe  P o p u la tio n s­
d ich te  A nfang  Ju n i sicherlich  auch  du rch  d ie  G enera tionsfo lge  b ed ing t ist 
(un ter F re ilan d b ed in g u n g en  b enö tig t eine G en era tio n  3 b is 4 W ochen fü r 
ih re  E n tw ick lung). A nfang  Ju li s in k t die P op u la tio n sd ich te  d an n  au f einen 
re la tiv  n ied rigen  W ert ab, der ab er bis M itte  O k tober a n n ä h e rn d  gleich 
b leib t. Die E rgebnisse  von 1977 zeig ten  e tw a  das gleiche Bild.
F ü r die A b n ah m e d e r P opu la tionsd ich te  im  S om m er k ö n n te  eine w ir ts ­
gebundene, so genann te  endogene D iapause eines T eiles der T richogram m a- 
P o p u la tio n  v e ran tw o rtlich  sein, w ie sie in  A npassung  a n  versch iedene  W irte  
von M A R CH A L (1936), K EN N EL-H EC K EL (1963) u n d  K A D LU BO W SK I 
(1965) b e re its  b eo b ach te t w urde. Bei der W eite rzu ch t der P a ra s ite n  u n te r 
L abo rbed ingungen  in  E iern  von S ito troga cerealella  OLIV, u n d  M am estra  
brassicae  L. zeig ten  sich ke inerle i D iapauseerscheinungen . Bei W eiterzuch t 
u n te r  F re ilan d b ed in g u n g en  in  den gleichen  W irtsa r ten  tr a te n  b is E nde Sep­
tem b er m ax im al 5 w e ite re  G enera tionen  auf.
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Abb. 1: a) Tagesm ittel der Lufttem peratur während der V egetationsperiode 1978
b) Anteil parasitierter Eier in Prozent 1978
c) Anteil parasitierter Eikarten in Prozent 1978

M it A u sn ah m e zw eier du rch  Scelion idae  p a ra s itie r te r  M am estra -E ik a rten  
k o n n te  n u r  T richogram m a em b ryo p h a g u m  H A R TIG , p a rthenogene tische  
F o rm  (SO ROK INA  1977) nachgew iesen  w erden . V ere inzelt tr a te n  M än n ­
chen  au f (0,16 P ro zen t a lle r  gesch lüp ften  P aras iten ).
M it H ilfe  der E ika rten m eth o d e  lassen  sich  u n te r  den  besch riebenen  B e­
d in g u n g en  jedoch m eist n u r  seh r n ied rige  Z ah len w erte  gew innen. Die M ög­
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lich k e iten  fü r  e ine  s ta tis tisch e  A usw ertung  sind  gering , e ine  R eihe von 
B eso n d erh e iten  d e r P a ra s itie ru n g  k an n  n ich t e rk a n n t w erden .
So sche in t z. B. die P a ra s itie ru n g  der M am estra -  u n d  S ito trogra-E ikarten  
ziem lich ausgeg lichen  zu sein  (1978 im  Ja h re sd u rc h sc h n itt 6,92 bzw . 7,82 
P rozen t). D urch  die V erdopp lung  des E ik arten an g eb o tes  zu r Z eit d e r m a x i­
m a len  P a ra s ite n d ic h te  k o n n te  jedoch eine e in d eu tig e  B evorzugung  der 
Sito troga- gegenüber den  M am estra -E ik a rten  fü r  d iesen  Z e itp u n k t n ach ­
gew iesen w e rd en  (54,93 bzw . 30,67 P ro zen t p a ra s itie r te  E ik a rten , x 2 =  7,82). 
Das A u ftre ten  d e ra r tig e r  W irtsp rä fe ren zen  w e ist nochm als au f e inen  b e ­
re its  d isk u tie rten  N ach te il d e r E ika rten m eth o d e  h in : Ü ber das V orkom m en 
w eite re r, s tä rk e r  an  e inen  bestim m ten  W irt an g ep aß te r E ip a ra s ite n a rte n  
oder sogar F o rm en  von  Trichogram m a  in  der B iozönose k a n n  n ich ts  au s­
gesagt w erden . N ach H OCHM UT & M A R TIN EK  (1963) p a ra s itie r t z. B. 
Trichogram m a cephalciae  u n te r  L abo rbed ingungen  die E ier von Sitotroga, 
E phestia  un d  G alleria  ke inesfa lls  und  is t in  der N a tu r eng a n  die E ier d e r 
P am philiidae  g ebunden  — ih r  N achw eis in  L ep id o p te ren -K ö d ere ie rn  w äre  
dam it so g u t w ie unm öglich . D urch das g leichzeitige A ngebot von  E iern  
v e rsch ied en er W irte  au f den  K ö d ere ik a rten  k an n  dieses P ro b lem  n u r zum  
T eil um gangen  w erden .
In w iew e it d ie  P a ra s itie ru n g  von K ö d ere ik a rten  m it der P a ra s itie ru n g  n a ­
tü r lic h e r  G elege v e rg le ich b a r ist, lä ß t sich n u r schw er e inschätzen . E influß  
d a rau f h ab en  versch iedene  F ak to ren . K OZLOV (1963) s te llte  in  n a tü rlich en  
G elegen e ine  w e it h ö h ere  P a ra s itie ru n g sra te  (95—99 P rozen t) fes t als au f 
K ö d ere ik a rten  der g leichen  A rt (6—30 P rozent).

S u m m a r y
The quantitative estim ation of egg parasites in forest biocoenoses
T he egg card  m ethod  is w ell su ited  fo r estim atin g  po lyphagous egg p a ra ­
sites, as fo r in s tan ce  m an y  species of T richogram m atidae  o r Scelionidae  
(H ym enop tera ) in  th e  biocoenosis. To e stim ate  th e  pop u la tio n  den sity  du ring  
th e  v ege ta tion  period  100 egg cards p e r w eek  a re  su ffic ien t, w h ich  a re  d is tr i­
bu ted  over th e  ex p e rim en ta l plot. As it  is possib le to o b ta in  liv ing  p a ra ­
sites by  th is  m eth o d  a ll possib ilities fo r an  ex ac t d e te rm in a tio n  as w ell as 
fo r p ro spective  b io logical inves tiga tions a re  given.

P e 3 K) m  e
K o^M H ecT B eH H biM  y n e T  A M u eB b ix  n a p a aH T O B  b  j ie c H b ix  ö n o i j e H o a a x

JXjih yneTa noJiH<i>arHbix fliiijeBbix napa3MTOB KaK HanpMMep MHoroHHCJieHHbix bmaob
Trichogram m atidae  m jim  Scelion idae  (n e p e n o H H a T O K p b u ib ix )  n pM roflM T C H  m c t o a  

K ap T on eK  c  jm uaM M . J I jisi ou eH K H  i i j i o t h o c t m  n o n y j if lm iM  b o  BpeM H B e r e T a u w o H H o r o  

nepM O fla flccT aT O H H o 100 K ap T on eK  b H e a e jm ,  K O T op w e pacnpe,o;ejiH ioTC>i Ha o n b iT H o ft  

M o m a f lH .  T aK  KaK n p eflC T aB JifleT cji b o 3 m o * h b im  npM M eH eH weM  a T o r o  M eTO fla n o j iy -  

MMTb >KHBbix napasM TO B, MMeioTCfl B e e  B 03M 0Ä H 0C T H  fljifl TO H H oro o n p e fle jie H H Ä ,  

a T aK Ä e a n n  nep cneK T W B H b ix ÖMOJiornHecKM x nca ieflO B a H M Ü .
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Der zeitfraktionierte Fang von Dipteren 
zur Erfassung der circadianen Flugaktivität

W.-R. GROSSE und  F. TIETZE, H alle  
A us dem  W issenschaftsbere ich  Zoologie d e r S ek tion  B iow issenschaften  

d e r M artin -L u th e r-U n iv e rs itä t H alle -W itten b erg  
(W issenschaftsbere ichsle iter: P rof. Dr. J. SCHUH)

T ageszeitliche  A k tiv itä ts rh y th m en  rü ck en  in  le tz te r  Z eit im m er m eh r in  
das B lick fe ld  b io logischer Forschung. D abei w ird  n ich t n u r dem  seit langem  
jed em  F au n is ten  b ek an n te n  P hänom en , daß  n u r  zu bestim m ten  Tages- oder 
N ach tze iten  ganz bestim m te  In se k te n a rte n  zu e rb eu ten  sind, nachgegangen, 
sondern  es w erd en  die F ragen  d e r A uslösung  d ieser R hy thm en , deren  S yn ­
ch ro n isa tio n  und  S teuerung  au fzu k lä ren  versuch t.
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